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Zitat  

 

 

 

 

αmǎǘŜǊǊŜƛŎƘ ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ 

außerhalb ƳŜƛƴŜǎ [ƻƪŀƭǎΗά 
 

 

 

 

 

!ƴǘǿƻǊǘ ŘŜǎ .ŜǎƛǘȊŜǊǎ ǾƻƳ α/ŀŦŜ LƴǎƛŜƳŜά ŀƳ {ǸŘǘƛǊƻƭŜǊ tƭŀǘȊΣ ŀǳŦ 

die Frage ob er schon wisse dass er sich in Österreich befinde, 

nachdem dieser 2 Freundinnen aufgefordert hatte das Lokal sofort zu 

verlassen, da in seinem Lokal keine Intimitäten und schon gar keine 

Gleichgeschlechtlichen geduldet würden. 

Č 5ƛŜ ōŜƛŘŜƴ CǊŜǳƴŘƛƴƴŜƴ ƘƛŜƭǘŜƴ αIŅƴŘŎƘŜƴά 

geschehen im Sommer 2009 

ein ähnlicher Vorfall wurde uns im Dezember 2009 gemeldet 
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Vorwort  

Zum Jahresende 2009 wurde es beschlossen, das Partnerschaftsgesetz in Österreich. 

Dabei zeigte sich wieder dass aus Sicht mancher Politiker, Mensch nicht gleich Mensch ist 

und noch viel Überzeugungsarbeit geleistet werden muss. 

Wie würden sich Heterosexuelle fühlen, wenn Sie zum Bauamt müssten um zu heiraten, 

während die Homosexuellen Menschen in schön ausgestatteten Standesämtern Ihre 

Verpartnerung zelebrieren. Eventuell als Menschen 3. Klasse? 

Und dann wird den eingetragenen PartnerInnen auch noch das Recht genommen einen 

Familiennamen zu führen Č die Namen bleiben die gleichen aber sie müssen nun 

Nachnamen genannt werden. Also selbst wenn man seinen eigenen Namen behält, so 

verliert man das Recht einen Familiennamen zu führen. Gleichgeschlechtliche Paare sind 

demnach noch Familie, nachdem sie Verantwortung für den Partner/die Partnerin 

übernommen haben, so wie bei der Ehe, und die eingetragene Partnerschaft eingehen, dann 

merkwürdigerweise nicht mehr. 

Will man im Übrigen ŜƛƴŜƴ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜƴ αbŀŎƘƴŀƳŜƴά ǘǊŀƎŜƴΣ ǎƻ ƪŀƴƴ Řŀǎ ƴǳǊ ƴŀŎƘ ŘŜǊ 

Verpartnerung passieren Č d.h. nach dem Unterschreiben ins nächste Amtszimmer um den 

Namen zu ändern. 

5ǳǊŎƘ ŘƛŜ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ŘŜǎ ƴŜǳŜƴ .ŜƎǊƛŦŦǎ αbŀŎƘƴŀƳŜά ǎǘŀǘǘ αCŀƳƛƭƛŜƴƴŀƳŜά Ƴǳǎǎ ǎƛŎƘ ƧŜŘŜǎ 

Paar bei öffentlichen Ämtern und überall wo entsprechende Formulare auszufüllen sind, 

outen, da sie ja keinen Familiennamen mehr haben sondern nur noch einen Nachnamen. 

Ob dies rechtlich so in Ordnung ist, ist fragwürdig, schließlich muss man damit bekannt 

geben, welche sexuelle Orientierung man hat. 

Die Rechtskraft wird bei der eingetragenen Partnerschaft erst mit der Unterschrift erlangt, 

während bei der Ehe alleine schon das Ja-Wort gilt. 

Auch sind keine Trauzeugen oder Zeremonien vorgesehen. 

Für gleichgeschlechtliche ausländische Partnerschaften die in Österreich leben, gilt das 

österreichische Partnerschaftsmodell, während bei Ehen immer das Recht des Herkunftsland 

gilt. 

Eingetragene lesbische Pärchen sind genauso wie allein lebende Frauen von der 

Inanspruchnahme von künstlichen Befruchtungen ausgenommen. 

Adoptionen sind ausdrücklich verboten. 

Für hinterbliebene LebenspartnerInnen sind Witwen- oder Witwerpensionen aus den 

Pensionskassen nicht vorgesehen. Für die Hinterbliebenen von ÄrztInnen, PolitikerInnen, 
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oder WirtschaftstreuhänderInnen gibt es ebenfalls keine Witwen- oder Witwerrente wie bei 

Ehepartnern. Auch gibt es für die Hinterbliebenen einer Lebenspartnerschaft keinen 

Todfallbeitrag oder Pensionszuschuß für Apothekenbedienstete. 

Kein Recht gibt es für hinterbliebene Lebenspartner den Gewerbebetrieb, die 

Bilanzbuchhaltungs-Kanzlei oder die Wirtschaftsreuhänder-Kanzlei des verstorbenen 

Partners/der verstorbenen Partnerin fortzuführen. 

Gravierend ist besonders das ausdrückliche Verbot der Stiefkindadoption. Und das kommt 

gerade von einer Partei die sich selbst als Familien- und Kinderfreundlich deklariert. 

So wird ein Kind das jahrelang bei einem verpartnertem Pärchen gelebt hat, bei dem Tod des 

biologischen Elternteils dem Partner bzw. der Partnerin weggenommen. Das Kind kommt 

dann zur Jugendwohlfahrt oder irgendwo hin. 

9ƛƴŜ αƴƻǊƳŀƭŜά !ŘƻǇǘƛƻƴ ǿŅǊŜ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ¢ƻŘ ŘŜǎ tŀǊǘƴŜǊǎ ōȊǿΦ ŘŜǊ tŀǊǘƴŜǊƛƴ möglich ς was 

während der Partnerschaft jedoch merkwürdigerweise ausdrücklich verboten ist) ς aber es 

besteht keine Garantie, dass der Partner/die Partnerin, an dem/die das Kind doch schon 

gewöhnt wäre, dieses auch bekommt. 

Der nicht-leibliche Elternteil hat aber auch keine Rechte, wenn es um die Pflege des Kindes 

geht: Sterbebegleitung, Karenz oder Pflegeurlaub für Stiefkinder sind im Gesetz nicht 

vorgesehen. Der Stiefpartner/die Stiefpartnerin darf die Kinder auch nicht "in den 

Obsorgeangelegenheiten des täglichen Lebens", also vom Arztbesuch bis zum 

Elternsprechtag, vertreten. Stiefkinder können auch nicht bei der Krankenkasse 

mitversichert werden. 

Familien- und Kinderpolitik geht anders! 

Das Jahr 2009 war aber auch das Jubiläumsjahr der HOSI Tirol es war ein Jahr des Wechsels, 

ein Jahr der Veränderungen in der HOSI Tirol. Die HOSI wurde 25 Jahre. 

Dies wurde auf der Queerattack! im Mai auch ausgiebig gefeiert. Trotz des Festes wollte die 

HOSI Tirol seine Aufgaben nicht vernachlässigen, und so gab es im Foyer des 

Veranstaltungsortes, gleich mehrere verschiedene Stände, an denen die Besucher und 

Besucherinnen sich Informieren konnten. 

Die steigenden Zahlen der Neuinfektionen mit HIV zeigten, dass es immer noch nötig ist, 

Präventionsarbeit in diesem Bereich zu leisten. Eigentlich ist es sogar notwendig die 

Anstrengungen der Aufklärungsarbeit zu erhöhen. 

Auch im Bereich der Homophobie-Bekämpfung ist noch sehr viel zu machen. 

So hatte etwa Otto Baric als Fußball-Nationaltrainer erklärt, bei ihm könnten keine schwulen 

Fußballer spielen, höchstens gegen ihn. 
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Aber nicht nur in der Welt des Sportes werden Homophobe Diskurse verbreitet, so kamen 

auch von so manchen konservativen Klerikern und rechten PolitikerInnen erschreckende 

Aussagen. 

¦ƴŘ ŀǳŎƘ ƛƴ ŘŜǊ αƴƻǊƳŀƭŜƴά .ŜǾölkerung findet man immer wieder Menschen die Probleme 

Ƴƛǘ ŘŜǊ IƻƳƻǎŜȄǳŀƭƛǘŅǘ ƛƳ !ƭƭƎŜƳŜƛƴŜƴ ƘŀōŜƴΣ ǿƛŜ Řŀǎ .ŜƛǎǇƛŜƭ α/ŀŦŜ LƴǎƛŜƳŜά όǎƛŜƘŜ ½ƛǘŀǘ 

auf Seite 2) zeigt. 

Das Mittel gegen die Homophobie anzukommen ist Information. Dazu muss aber als aller 

erstes die Existenz von Homophobie bemerkt werden. 

Wichtig dabei wären zum Beispiel entsprechende Informationen in den Schulen. 

 Dies macht die HOSI durch Besuche von Schulen. Leider sind die Mittel der HOSI 

 begrenzt und ist sehr stark auf ehrenamtliche Mitarbeiter angewiesen, wodurch nicht 

 jeder Anfrage nachgekommen werden konnte. 

 Informationen mittels Broschüren, Büchern, Infomaterialien wäre sehr 

 empfehlenswert, dafür fehlen der HOSI Tirol jedoch leider die Mittel. 

Auch ist es wichtig Informationen in der Bevölkerung zu verbreiten. 

 Dazu versucht die HOSI möglichst in der Öffentlichkeit aufzutreten. Zum Beispiel in 

 den Medien wie Radio und Zeitungen. 

 Weiters werden auch durch die Queerattack!, die für alle Menschen zugänglich ist, 

 Vorurteile abgebaut. 

 Die Homepage ist ein weiteres wichtiges Medium um Informationen zu verbreiten. 

Und natürlich gibt es noch unsere Broschüren und unser Vereinslokal mit dem wöchentlich 

ǎǘŀǘǘŦƛƴŘŜƴŘŜƴ αhŦŦŜƴŜƴ 5ƻƴƴŜǊǎǘŀƎŜƴάΣ ŀƴ ŘŜƳ ƧŜŘŜκƧŜŘŜr vorbeikommen kann um in 

lockerer Atmosphäre sich persönlich zu Informieren, sich Infos aus diversen Broschüren zu 

holen oder einfach in den Büchern der Bibliothek zu schmökern. 

AIDS-Präventionsarbeit ist natürlich auch ein wichtiges Thema. Dazu hat die HOSI Tirol eine 

einfache Broschüre erstellt ς ein zweite über Geschlechtskrankheiten wurde ebenfalls 

erstellt ς die zur Überbrückung bis zum Erscheinen des Gesundheitsführers der HOSI Tirol 

dienen.  

 

Ing. Markus Aigner  
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HOSI Tirol ɀ Team 2009  

Der HOSI-Tirol Vorstand  

Obmann Ing. Markus Aigner 

Obmann Stellvertreter Thomas Holzhammer 

Kassier Jürgen Preisegger 

Kassier Stellvertreter 

 bis Juni Manuel Bouvier 

 ab Juli Pamela Peer 

Schriftführer Landtagsabgeordneter Gebhard Mair 

Schriftführer Stellvertreter Dietmar Markt 

 

Erweiterter Vorstand  

Sprecherin Transgender Desiree Kasberger 

 Pride ς Redaktion ς Tirol DI Georg Öhler 

 Schulbesuchskoordinator Stefan Bradl (bis 20.Juli) 

 

Rechnungsprüfer  

Rechnungsprüfer Joachim Schmitz 

Rechnungsprüfer Wolfgang Jäger 

  



 

    SSeeiittee  99  vvoonn  5511  
 

Mitglieder 2009  

Mit der ganzen Restrukturierung wurde auch das Mitgliedersystem gestrafft. 

So werden Mitglieder automatisch aus der Mitgliederdatenbank gelöscht, wenn der 

Mitgliedsbeitrag länger als 6 Monate nicht bezahlt wurde. 

Dadurch werden auch Karteileichen entfernt und Porto gespart. 

Die Anzahl der bezahlten Mitgliedschaften bei der letzten Generalversammlung im März 

2009 betrug 58. Dies ist wohl durch die lasche Handhabung der Mitgliederinformation und 

der zu geringen Präsenz der HOSI zu erklären. 

Mit Dezember 2009 betrug die Anzahl der bezahlten Mitgliedschaften 120 dies ist eine 

Steigerung von über 100% also mehr als das doppelte. 

Diese Starke Steigerung die immer noch anhält lässt sich wohl durch stärkere Präsenz, 

sowohl in Medien als auch durch das neue Vereinslokal in zentralerer Lage erklären. 

Die Bandbreite reicht von den Unterstützern, welche der Arbeit der HOSI Tirol sehr 

wohlwollend gegenüber stehen, auch wenn sie die spezifischen Angebote selbst nicht oder 

nur selten in Anspruch nehmen bis hin zu den aktiven Mitgliedern, die auch die 

Veranstaltungen wie die QUEERATTACK!, die Diskussionsabende oder die regulären Abende 

donnerstags gerne und regelmäßig besuchen. 

Eine in regelmäßigen Abständen formulierte Hemmschwelle für einige SympathisantInnen 

der HOSI-Tirol ist die namentliche Nennung in den Vereinsdaten, sie hält immer wieder 

Leute davon ab, Mitglied zu werden. 

Den Großteil der Arbeit leistet ein Aktivistenkreis von 4-8 Personen, der neben dem 

Vorstand einige freiwillige HelferInnen umfasst. Ohne diesen ehrenamtlichen, unbezahlten 

Einsatz könnte die HOSI-Tirol nicht präsent sein. 

Weiters unterhält die HOSI-Tirol regelmäßigen Kontakt mit mehr als 20 Vereinen und 

Institutionen in Österreich und Europa besonders natürlich mit der HOSI Linz, HOSI Salzburg, 

HOSI Wien und den RosaLilaPantherinnen in Graz. 

Das Service der HOSI-Tirol steht natürlich auch all jenen zur Verfügung, die das 

Vereinszentrum spontan aufsuchen und hier Beratung, Information, AIDS-Aufklärung wie 

auch Unterhaltung geboten bekommen. 

  



 

    SSeeiittee  1100  vvoonn  5511  
 

Beratung en 

Standort des Beratungstelefons: 

 HOSI Tirol 

  Meinhardstraße 16 

 6020 Innsbruck 

 Tel 0512 587 586 

Email für Beratungen: 

 office@hositirol.at 

Beratungszeiten: 

Donnerstags zwischen 20.30 und 22.30 Uhr und 14-tägig jeden Freitag ab 20:30 Uhr, 

zusätzlich können persönliche Beratungen vereinbart werden. Außerdem finden Beratungs- 

und Informationsgespräche zu den Zeiten statt, in denen das Büro durch Mitglieder des 

Vorstands oder des Aktivistenteams besetzt ist.  

Zusammensetzung des Beratungsteams:  

1 Sozialpädagogin, 1 Kommunikationstrainer. 

Der fachliche Standard der Beratungstätigkeit ist durch regelmäßige Teamsitzungen 

gewährleistet. 

Zielgruppe: 

Homo- und bisexuelle Männer und Frauen sowie alle Personen, die Fragen zur Thematik 

haben, seit 1997 auch für Transgender-Personen. 

Zielsetzung: 

Am Beratungstelefon finden Anrufende ein offenes Ohr für alle Fragen, aber auch die 

Möglichkeit, sich allen Kummer von der Seele zu reden. Nur mit den richtigen Informationen 

können die individuellen, gesellschaftlich marginalisierte Sexualitäten akzeptiert und als Teil 

der Persönlichkeit in das Leben integriert werden. Erst dadurch kann man zu einer 

selbstbewussten und zufriedenen Lebensführung ohne Verdrängung oder Selbsthass 

kommen. Die Beratung ist kostenlos und anonym. 

Das Beratungstelefon der HOSI Tirol wird mittelfristig ein Relikt sein aus einer Zeit, wo 

Information zum Themenkomplex Homo/Trans/Sexualität nicht zum Allgemeinwissen 

gehörte. Schon jetzt hat es viel von seiner ursprünglichen Bedeutung eingebüßt ς nicht 

zuletzt durch die Öffentlichkeits- und Aufklärungsarbeit der HOSI selbst.   

War das anonyme Beratungsgespräch - von der Telefonzelle im Nachbarort aus - in den 

ersten zehn Jahren des Vereins wohl ein beinahe von jedem vollzogener Schritt innerhalb 

des eigenen Coming-Outs von Tiroler Schwulen, so hat die Häufigkeit derartiger 

α9ǊǎǘƪƻƴǘŀƪǘŜά ƛƴ ŘŜƴ ƭŜǘȊǘŜƴ WŀƘǊŜƴ ƳŜǎǎōŀǊ ŀōƎŜƴƻƳƳŜƴΦ Lƴ ½ŜƛǘŜƴ ŘŜǎ LƴǘŜǊƴŜǘǎΣ ŘŜs 
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Kabelfernsehens und einer allgemein mehr aufgeklärten Gesellschaft ist es nicht mehr ein 

Anruf bei der HOSI, der sicherstellt, dass homosexuelles Leben auch in Tirol existiert. 

Im Gegenzug werden die Beratungsgespräche des Telefonteams zunehmend spezifischer. 

Partnerschaft, Rechtliches, verstärkt auch wieder Gesundheit sind nun die Themen, die bei 

den Anrufenden im Vordergrund stehen, sie kommen mit dem homo/transsexuellen Leben 

allgemein zurecht, im Detail jedoch spießt es sich.  

Die zweite Gruppe der tatsächlichen Gespräche ς ŀƭǎƻ ¢ŜƭŜŦƻƴŀǘŜΣ ŘƛŜ ǸōŜǊ Ŝƛƴ αǿŀƴƴ Ƙŀōǘ 

ƛƘǊ ŘƛŜ ƴŅŎƘǎǘŜ tŀǊǘȅΣ ƛŎƘ ōǊŀǳŎƘŜ ƴŜǳŜ YƻƴŘƻƳŜά ƘƛƴŀǳǎƎŜƘŜƴ ς stellen diejenigen, denen 

ein unbeschwerter Zugang zu ihrer Homo/Trans/Sexualität auch im Jahr 2009 immer noch 

nicht möglich ist. Sie brauchen einfach Zuhörende, die Verständnis zeigen für die prekäre 

Lebenssituation und so wenigstens einen Funken Licht bringen in die Dunkelheit der 

Einsamkeit. 

Diese 10% der Anrufer, verzweifelt, verlassen, verloren, rechtfertigen das Betreiben des 

bewährten Beratungstelefons.   

Die HOSI-Tirol wird des Weiteren auch schriftlich und besonders via Email von Interessierten 

kontaktiert. 

Die Mail-Beratung erweist sich für das jüngere Alterssegment als durchaus wichtig, hat aber 

auch wichtigen Infocharakter für Urlauber. 

Für 2010 wird die Aufzeichnung von schriftlichen Beratungen, also Beratungen über den 

Post- und elektronischem Weg (Email) gestartet, um eine entsprechende Statistik  zu 

erhalten. 

Diese Aufzeichnungen waren schon lange geplant wurde jedoch bisher immer verschoben. 

Da die Anzahl solcher Beratungen mittlerweile schon ein Vielfaches der, der 

Telefonberatungen übersteigt, kann dies nicht mehr ignoriert werden. 

Beratungstätigkeit im Jahre 200 9 

Die Beratungstätigkeit der HOSI Tirol wird regelmäßig gewährleistet, wird aber auch 

außerhalb der regulären Beratungszeit Donnerstag und 14-tägig freitags oftmals in 

Anspruch genommen. Die Anzahl der telefonischen Auskünfte/Beratungen ist im 

Vergleich zu 2008 gesunken, persönlichen Beratungen blieben gegenüber 2008 gleich. 

Schriftliche/elektronische Anfragen werden nicht erfasst. 

Telefonische Beratungen: 99 

Persönliche Beratungen:  18 
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Beratungsstunden Donnerstag: offener Abend: 101 

Beratungsstunden Freitag: Transgender: 21 

Beratungsstunden außerregulär: 52  

Persönliche Beratung: Stunden: 18 

Von den insgesamt 99 Anrufern waren 8 weiblichen Geschlechts und von diesen 8 

waren 7 lesbisch. Alle anderen Anrufer waren männlich und schwul bzw. bisexuell oder 

Transgender Personen. 

 

Statistiken  
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Transgendergruppe  

Wie auch schon in den vergangenen Jahren 

waren die Besucherzahlen bei unseren 

Gruppenabenden rückläufig. 

Für die wenigen teilnehmenden Menschen 

war es jedoch nach wie vor wichtig sich bei 

unseren Treffen auszutauschen und 

Probleme besprechen zu können. 

Das seitens der HOSI zur Verfügung gestellte 

eigene Mobiltelephon hat sich bewährt. Es hat 

sich, sowohl in Hinblick auf die Erleichterung der 

eigenen Arbeit der Leitern, als auch in Hinblick 

auf die gezielte Erreichbarkeit als sehr hilfreich 

und nützlich erwiesen. Die Rufnummer des 

Anschlusses ς 0681 / 10436366 ς ist auch in 

unserer Homepage angeführt. Allerdings muss der 

Auftritt unserer Homepage neu überarbeitet 

werden. In diesem Zusammenhang wird die Seite 

voraussichtlich im Frühling 2010 mit der HOSI ς Tirol 

Homepage fusioniert. 

Die Sammlung von Diplomarbeiten über die Thematik Transgender wurde im letzten Jahr 

gesichtet und die einzelnen Arbeiten sind nun im kopierfähigen Format für interessierte 

Personen vorhanden. Diese können bei Bedarf über das Sekretariat der Transgendergruppe 

zur Verfügung gestellt werden. 

Die Gleichbehandlungsanwaltschaft lud 2009, zum 30-jährigen Bestehen des 

DƭŜƛŎƘōŜƘŀƴŘƭǳƴƎǎƎŜǎŜǘȊŜǎΣ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ CŀŎƘǘŀƎǳƴƎ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ α¢w!b{D9b59w ς 

Diskriminierung von Transpersonen als Diskriminierung aufgrund des Geschlechts im 

DƭŜƛŎƘōŜƘŀƴŘƭǳƴƎǎƎŜǎŜǘȊά ƛƴǎ ½ǳƪǳƴŦǘǎȊŜƴǘǊǳƳ ¢ƛǊƻƭΦ !ǳŦ ŘŜƳ tǊƻƎǊŀƳƳ ǎǘŀƴŘŜƴ 

Impulsreferate von Mag.a Christine Klapeer und Dr.in Elisabeth Greif, die Präsentation der 

{ǘǳŘƛŜ α¢ǊŀƴǎtŜǊǎƻƴŜƴ ŀƳ ǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜƴ !ǊōŜƛǘǎƳŀǊƪǘά ǳƴŘ ŜƛƴŜ tƻŘƛǳƳǎŘƛǎƪǳǎǎƛƻƴ 

α5ƛǎƪǊƛƳƛƴƛŜǊǳƴƎǎǎŎƘǳǘȊ ŦǸǊ ¢ǊŀƴǎƎŜƴŘŜǊǇŜǊǎƻƴŜƴά ƳƻŘŜǊƛŜǊǘ Ǿƻƴ 5ǊΦin Gudrun Perko. 

Am 3. Dezember 2009 hat der Verfassungsgerichtshof in seinem Urteil neuerlich einen 

Bescheid des Innenministeriums aufgehoben mit dem die Änderung des Personenstandes 

einer Transgenderperson von männlich auf weiblich wegen des Fehlens einer 

geschlechtsanpassenden Operation verweigert worden war. 

Der Verfassungsgerichtshof folgt damit der Judikatur des Verwaltungsgerichtshofes vom 

letzten Jahr, der in einem anderen Fall inhaltlich ebenso entschieden hat. 
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Aus dem Urteil geht klar hervor, dass die Vorlage der im Erlass angeführten Gutachten nicht 

zwingend als unverzichtbare Beweismittel anzusehen sind und dass in einer gehäuften 

Verkennung der Rechtslage, aber auch im Unterlassen jeglicher Ermittlungstätigkeit oder im 

Unterlassen eines ordnungsgemäßen Ermittlungsverfahrens überhaupt, ein willkürliches 

Verhalten der Behörde vorliegt. 

Die Innenministerin hat nun dafür zu sorgen, dass für die betroffenen Menschen eine 

Rechtssicherheit im Sinne der letzten Urteile und Erkenntnisse der Höchstgerichte 

hergestellt wird,  sowie die beiden Transgenderpersonen betreffenden 'Erlässe' des BMI vom 

Jänner 2007 und vom Februar 2009 sofort aufgehoben und außer Kraft gesetzt werden. 

Wir sind guter Hoffnung, dass 2010 endlich ordentliche rechtliche Regelungen geschafft 

werden, die zu spürbaren Erleichterungen des Lebens von Transgenderpersonen führen. 

 

Anfang Juli wurde die bisherige Leiterin unserer Transgendergruppe, 

Desiree Luna Kasberger, von einer Mitarbeiterin des MOHI in ihrer 

Wohnung tot aufgefunden. 

Seit dieser Zeit gibt es Treffen nur mehr bei Bedarf und nach 

telefonischer Vereinbarung. 

Frau Inge Auer, die auch nach wie vor die Homepage betreut und 

zwischenzeitlich auch die Telefonberatung übernommen hat,  erklärte 

sich bereit diese Treffen übergangsweise zu betreuen,  solange bis sich 

eine neue Leiterin für unsere Transgendergruppe gefunden hat. 

Einige öffentliche Anfragen wurden durch Beratungs- und Aufklärungsarbeit per email und 

persönliche Gespräche, sowie durch Weitergabe von Informationsmaterial  behandelt. 

Jugendgruppe 

Die Möglichkeit, sich außerhalb der kommerzialisierten Szene oder des Internet austauschen 

zu können über Probleme im eigenen Coming-Out, bei der PartnerInnensuche oder im neu 

zu entdeckenden les-bi-schwulen Leben allgemein, wird immer wieder von jungen Homo- 

und Bisexuellen gewünscht.  

Es hat sich jedoch als ziemlich schwierig erwiesen, eine passende Person zu finden, welche 

die Leitung solch einer Gruppe ehrenamtlich übernimmt, das Wissen bzw. Geschick besitzt, 

sich traut und auch noch entsprechend Zeit aufbringen kann. 

Wir werden 2010 weiterhin dran bleiben, damit wir auch dieses Angebot welches speziell für 

Jugendliche im Coming-Out-Prozess helfen kann, wieder anbieten können. 



 

    SSeeiittee  1166  vvoonn  5511  
 

Schulbesuche 

Die Schulbesuche stellen seit langem eine der wesentlichsten Säulen der Aufklärungs- und 

Informationsarbeit der HOSI-Tirol dar. Die Hauptzielgruppe sind dabei nicht homo-, bi- oder 

transsexuelle Jugendliche, sondern junge Tiroler und Tirolerinnen generell. In der direkten 

Diskussion haben die AktivistInnen des HOSI-Schulteams die Möglichkeit, das queere Leben 

in Tirol zu beschreiben und vorhandene Zerrbilder richtig zu stellen. 

Im angestrebten Idealfall besteht ein Besuchsteam aus einem Mann und einer Frau, die in 

den vorbereiteten Klassen Fragen der Schüler und Schülerinnen beantworten. Berufliche und 

andere zeitliche Verpflichtungen führen jedoch auch dazu, dass nur ein Aktivist bzw. eine 

Aktivistin den Schulbesuch wahrnimmt. 

Augenscheinlich und auch 2009 deutlich wahrnehmbar war die Veränderung im 

Wissensstand der Jugendlichen in Bezug auf Homo- und Transsexualität und auch ihre 

persönlichen Berührungspunkte. Viele kennen aus dem eigenen Umfeld, sei es 

Bekanntenkreis, Familie oder sogar Schule einen Schwulen, eine Lesbe. Ein Phänomen, das in 

dieser Selbstverständlichkeit noch Anfang der 00er-Jahre nicht aufgetreten ist.  

Auch in Medien, vor allem Fernsehen und Internet, steht den Jugendlichen mehr 

Information zu den lgbt-Themen zur Verfügung. Gleichzeitig stellt sich immer wieder heraus, 

dass es gerade das mediale Bild ist, dem ein realistisches Korrektiv gut tut, sind die 

Vorstellungen, wie homo- und transsexuelles Leben nicht nur in Tirol aussieht, doch immer 

noch selten tatsächlich auch deckungsgleich mit der Wirklichkeit. 

Leider hat unser Schulberatungskoordinator die Gelegenheit des Umzugs des HOSI-Lokals 

genützt um sich von der aktiven ehrenamtlichen Tätigkeit zurückzuziehen. 

Somit konnten wir in den letzten Monaten des Jahres 2009 den vielen Anfragen der Schulen 

leider nicht nachkommen. 

Die vielen Nachfragen bestätigen wie wichtig unsere Tätigkeit ist und wir werden daher 

versuchen den Anforderungen der Gemeinheit auch weiterhin gerecht zu werden. 

Die Hauptaufgabe des Jahres 2010 wird sein, neue ehrenamtliche Mitarbeiter für die 

Schulbesuche zu gewinnen. 

Weiters ist eine Schulbesuchsmappe geplant und Unterlagen die über die Homepage für 

Schüler und Lehrer zugänglich gemacht werden sollen. 
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Programm 2009  

Jänner 

Tag Veranstaltung 

Do  01.01. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Fr  02.01. aƛƪŜΩǎ ¢ǊŀƴǎŦŜǊ, die Transgendergruppe 
Aufklärung, Information, Austausch 
HOSI-Lokal, ab 20:00 Uhr 

Do  08.01. Offener Abend: persönliche und telefonische Beratung, AIDS-
Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Do  15.01. Offener Abend: persönliche und telefonische Beratung, AIDS-
Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Fr  16.01. aƛƪŜΩǎ ¢ǊŀƴǎŦŜǊ, die Transgendergruppe 
Aufklärung, Information, Austausch 
HOSI-Lokal, ab 20:00 Uhr 

Do  22.01. Offener Abend: persönliche und telefonische Beratung, AIDS-
Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Do  29.01. Offener Abend: persönliche und telefonische Beratung, AIDS-
Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Fr  30.01. aƛƪŜΩǎ ¢ǊŀƴǎŦŜǊ, die Transgendergruppe 
Aufklärung, Information, Austausch 
HOSI-Lokal, ab 20:00 Uhr 

Sa  31.01. Queerattack! 
Die les-bi-schwule Clubnacht Tirols 
VAZ Hafen, ab 22:00 Uhr 

Februar  

Tag Veranstaltung 

Do  05.02. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Sa  07.02. Rodelabend 
Maria-Waldrast, 18:30 Uhr 
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Do  12.02. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Fr  13.02. aƛƪŜΩǎ ¢ǊŀƴǎŦŜǊ, die Transgendergruppe 
Aufklärung, Information, Austausch 
HOSI-Lokal, ab 20:00 Uhr 

Do  19.02. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Sa  21.02. Queerattack! 
Die les-bi-schwule Clubnacht Tirols 
VAZ Hafen, ab 22:00 Uhr 

Do  26.02. ±ƻǊǘǊŀƎ αDŜǎŎƘƭŜŎƘǘǎƪǊŀƴƪƘŜƛǘŜƴά 
von Dr. Mario Sarcletti  von der Uni-Klinik Innsbruck 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Fr  27.02. aƛƪŜΩǎ ¢ǊŀƴǎŦŜǊ, die Transgendergruppe 
Aufklärung, Information, Austausch 
HOSI-Lokal, ab 20:00 Uhr 

März 

Tag Veranstaltung 
Do  05.03. Ordentliche Generalversammlung: 

Bericht der Vorstände, Entlastung  
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Do  12.03. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Fr  13.03. aƛƪŜΩǎ ¢ǊŀƴǎŦŜǊ, die Transgendergruppe 
Aufklärung, Information, Austausch 
HOSI-Lokal, ab 20:00 Uhr 

Do  19.03. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Sa  21.03. Queerattack! 
Die les-bi-schwule Clubnacht Tirols 
VAZ Hafen, ab 22:00 Uhr 

Do  26.03. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 
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Fr  27.03. aƛƪŜΩǎ ¢ǊŀƴǎŦŜǊ, die Transgendergruppe 
Aufklärung, Information, Austausch 
HOSI-Lokal, ab 20:00 Uhr 

April  

Tag Veranstaltung 
Do  02.04. Offener Abend: 

persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Do  09.04. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Fr  10.04. aƛƪŜΩǎ ¢ǊŀƴǎŦŜǊ, die Transgendergruppe 
Aufklärung, Information, Austausch 
HOSI-Lokal, ab 20:00 Uhr 

Do  16.04. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Do  23.04. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Fr  24.04. aƛƪŜΩǎ ¢ǊŀƴǎŦŜǊ, die Transgendergruppe 
Aufklärung, Information, Austausch 
HOSI-Lokal, ab 20:00 Uhr 

Do  30.04. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Mai 

Tag Veranstaltung 
Do  07.05. Offener Abend: 

persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Fr  08.05. aƛƪŜΩǎ ¢ǊŀƴǎŦŜǊ, die Transgendergruppe 
Aufklärung, Information, Austausch 
HOSI-Lokal, ab 20:00 Uhr 

Do  14.05. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 
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Sa  16.05. Queerattack! ς 25 Jahre HOSI-Tirol 
Die les-bi-schwule Clubnacht Tirols 
VAZ Hafen, ab 22:00 Uhr 

Do  21.05. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Fr  22.05. aƛƪŜΩǎ ¢ǊŀƴǎŦŜǊ, die Transgendergruppe 
Aufklärung, Information, Austausch 
HOSI-Lokal, ab 20:00 Uhr 

Do  28.01. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Juni 

Tag Veranstaltung 
Do  04.06. Offener Abend: 

persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Fr  05.06. aƛƪŜΩǎ ¢ǊŀƴǎŦŜǊ, die Transgendergruppe 
Aufklärung, Information, Austausch 
HOSI-Lokal, ab 20:00 Uhr 

Sa  06.06. In[n]love 2009 
das les-bi-schwules Straßenfest 
Marktplatz, ab 12:00 Uhr 

Do  11.06. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Do  18.06. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Fr  19.06. aƛƪŜΩǎ ¢ǊŀƴǎŦŜǊ, die Transgendergruppe 
Aufklärung, Information, Austausch 
HOSI-Lokal, ab 20:00 Uhr 

Do  25.06. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Sa  27.06. Queerattack! 
Die les-bi-schwule Clubnacht Tirols 
VAZ Hafen, ab 22:00 Uhr 
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Juli 

Tag Veranstaltung 

Do  02.07. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Lokal, ab 20:30 Uhr 

Fr  03.07. aƛƪŜΩǎ ¢ǊŀƴǎŦŜǊ, die Transgendergruppe 
Aufklärung, Information, Austausch 
HOSI-Lokal, ab 20:00 Uhr 

Fr  10.07. Eröffnung des neuen HOSI-Zentrums 
mit Vizebürgermeister DI Eugen Sprenger 
HOSI-Zentrum, ab 14:00 Uhr 

Do  16.07. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Fr  17.07. aƛƪŜΩǎ ¢ǊŀƴǎŦŜǊ, die Transgendergruppe 
Aufklärung, Information, Austausch 
HOSI-Zentrum, ab 20:00 Uhr 

Do  23.07. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Do  30.07. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Fr  31.07. aƛƪŜΩǎ ¢ǊŀƴǎŦŜǊ, die Transgendergruppe 
Aufklärung, Information, Austausch 
HOSI-Zentrum, ab 20:00 Uhr 

August 

Tag Veranstaltung 
Do  06.08. Offener Abend: 

persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Do  13.08. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Fr  14.08. aƛƪŜΩǎ ¢ǊŀƴǎŦŜǊ, die Transgendergruppe 
Aufklärung, Information, Austausch 
HOSI-Zentrum, ab 20:00 Uhr 
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Do  20.08. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Do  27.08. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

September  

Tag Veranstaltung 

Do  03.09. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Di  08.09. Film Abend nur für MitgliederΥ αaL[Yά  
Präsentation neuer Filme der Mediathek 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Do  10.09. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Do  17.09. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Sa  19.09. Queerattack! 
Die les-bi-schwule Clubnacht Tirols 
VAZ Hafen, ab 22:00 Uhr 

Do  24.09. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Oktober  

Tag Veranstaltung 
Do  01.10. Offener Abend: 

persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Do  08.10. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Di  13.10. Film Abend nur für Mitglieder αThe Fruit Machineά 
Präsentation neuer Filme der Mediathek 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 
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Do  15.10. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Sa  17.10. Wander- und Hüttenabend 
mit Törggele-Menü und Übernachtung 
Rosskogelhütte, 15:00 Uhr 

Do  22.10. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Do  29.10. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Sa  31.10. Queerattack! 
Die les-bi-schwule Clubnacht Tirols 
VAZ Hafen, ab 22:00 Uhr 

November  

Tag Veranstaltung 

Do  05.11. Polit-Besuch: Eva Lichtenberger mit den neusten News aus 
Brüssel 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Di  10.11. Film Abend nur für MitgliederΥ α¢wL/Yά  
Präsentation neuer Filme der Mediathek 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Do  12.11. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Do  19.11. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Do  26.11. Benefiz-Lasagne-Essen: 
die Spenden gehen ŀƴ α[ƛŎƘǘ ƛƴǎ 5ǳƴƪŜƭά 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Sa  28.11. Queerattack! 
Die les-bi-schwule Clubnacht Tirols 
VAZ Hafen, ab 22:00 Uhr 
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Dezember 

Tag Veranstaltung 

Do  03.12. αCL¢ ŦƻǊ ƭƻǾŜά ς Vortrag von Matthäus Recheis 
von der AIDS ς Hilfe Tirol 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Di  08.12. Film Abend nur für Mitglieder:αCǊǸƘǎǘǸŎƪ Ƴƛǘ {Ŏƻǘά 
Präsentation neuer Filme der Mediathek 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Do  10.12. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Do  17.12. Offener Abend: 
persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 

Sa  23.12. Queerattack! 
Die les-bi-schwule Clubnacht Tirols 
MAX , ab 22:00 Uhr 

Do 24.12. Geschlossen 
Do  31.12. Offener Abend: 

persönliche und telefonische Beratung, AIDS-Aufklärung 
HOSI-Zentrum, ab 20:30 Uhr 
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Öffentlichkeitsarbeit 2009  

Im Jahr 2009 waren VertreterInnen der HOSI Tirol in folgenden Medien präsent: 

 Stadtblatt Innsbruck 

 Die Neue ς Zeitung für Tirol 

 Tageszeitung Österreich 

 Innsider 

 6020 Stadtmagazin 

 Queerbook ς lesbischwules Branchenverzeichnis 

 Spartacus ς schwuler Reiseführer weltweit erhältlich 

 Pride Magazin 

 Lambda Nachrichten 

 Stadtblatt Innsbruck 

 TT.com ς Das Internetportal der Tiroler Tageszeitung 

 Tiroler Tageszeitung 

 Broschüre der Selbsthilfen Tirol 

 Radio Welle 1 

 Radio Freirad 

 Radio Tirol 

 Tirol TV 

 

Außerdem zeigte die HOSI Präsenz durch: 

  Schulbesuche 

 Das schwul-lesbische Straßenfest In[n]love 

 AG Gleichgeschlechtliche Partnerschaften 

 Eigener Tirol Teil im Pride-Magazin 

 Die Queerattack! 

 Die eigene Homepage der HOSI: www.hositirol.at (vormals  www.queertirol.com) 

 Presseaussendungen 

Diese werden im Anschluss noch genauer beschrieben. 

 

Verstärkt arbeitet die HOSI Tirol schon einige Zeit auch über Online Medien. 

So ist unsere Newsletter-Liste mittlerweile schon extrem angewachsen. 

Der HOSI Tirol Newsletter wurde monatlich versandt und war gespickt mit Informationen 

und Aktivitäten der HOSI Tirol und zu Terminen der Tiroler Szene. 
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In[n]love 2009  

Zum nun 5. Mal ging am 6.Juni 2009 

die In[n]love, das Straßenfest für 

Lesben, Schwule und Transgender 

am Marktplatz in Innsbruck über 

die Bühne. 

Leider war uns der Wettergott nicht 

sonderlich gut gesonnen. So fing es 

pünktlich um 15 Uhr, den Zeitpunkt des Startes des kleinen Festumzugs, zu regnen an. 

Der kleine Umzug wurde wieder 

angeführt von der Trommler-Gruppe 

Mais-Uma und startet auch wie das Jahr 

zuvor vor dem Landesmuseum.  

Trotzdem trotzten viele Hunderte 

Besucher und Besucherinnen dem Wetter 

und feierten ausgelassen im Regen und 

informierten sich an den einzelnen 

Ständen der Vereine. 

Die Tiroler DJs und DJanes ließen die Menge rocken. 

Überschattet war das Fest jedoch von der 

drohenden Schließung des Autonomen 

Frauen-Lesben-Zentrums, dessen 

Mitfrauen auch Mitorganisatorinnen bzw. 

im ±ƻǊǎǘŀƴŘ ŘŜǎ α±ŜǊŜƛƴǎ ŘŜǎ ƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜƴ 

Lebens von Lesben, Schwulen, 

Bisexuellen, TransX-Personen und deren 

CǊŜǳƴŘLƴƴŜƴ ƛƴ ¢ƛǊƻƭά vertreten waren. 

!Ƴ оΦ!ǳƎǳǎǘ ǿǳǊŘŜ ŘŜǊ ±ŜǊŜƛƴǎƴŀƳŜ ŀǳŦ α±ŜǊŜƛƴ /{5-LƴƴǎōǊǳŎƪά ǳƳōŜƴŀƴƴǘ ǳƴŘ 

beschlossen einen richtigen CSD in Innsbruck zu veranstalten. 

Dies inkludiert einen richtigen Umzug mit Fahrzeugen - beschränkt auf 3,5 Tonnen, da 

sonst der Aufbau zu hoch wird und man dann die Oberleitungen der Straßenbahn 

erreichen würde und diese abschalten müsste, was für den Verein unbezahlbar wäre. 

Der Umzug startet bei der Messe führt um den Hofgarten und endet am Stadtpark 

Rapoldi, wo dann das Fest stattfinden soll. 

Anschließend zur Kundgebung findet als Abschluss ab 22 Uhr eine Queerattack! statt. 



 

    SSeeiittee  2277  vvoonn  5511  
 

AG Gleichgeschlechtliche Part nerschaften  

In diesem Jahr gab es ein einziges Gespräch der neuen BM Bandion Ortner mit allen 

bDhΩǎ ƎƭŜƛŎƘȊŜƛǘƛƎ. 

Es wurde dasselbe nochmal durchgekaut wie schon in den letzten Jahren. 

Der Zweck dieses Gespräch wurde uns jedoch nicht klar, schließlich wurde uns gesagt 

dass es ein Gesetzt nach dem Entwurf von BM Berger geben wird, das ja von ŀƭƭŜƴ bDhΩǎ 

abgelehnt wurde mit Ausnahme der HOSI-Wien, die der Meinung ist man könne alle 

Ungerechtigkeiten ja nachträglich nach und nach einklagen. 

Wie sich mittlerweile herausgestellt hat ist das Gesetz besser als der Entwurf von der 

Bundesministerin Berger, ist jedoch das trotzdem das schlechteste Partnerschaftsgesetzt 

in Europa. 

 

Infos zur eingetragenen 

Partnerschaft findet man 

unter 

www.partnerschaftsgesetz.at 

 

Zum einen gibt es Bestimmungen die schon fast ins lächerliche gehen, wie zum Beispiel, 

dass Männer oder Frauen die die Partnerschaft eingehen, automatisch den 

Familiennamen verlieren. Also man behält schon den Namen aber man darf ihn nicht 

mehr αFamiliennameά sondern muss ihn αNachnameά nennen. Außerdem wird der 

αbŀŎƘƴŀƳŜά ƴƛŎƘǘ ŀǳǘƻmatisch von dem anderen Partner angenommen. 

Will man denselben Nachnamen tragen so muss dies nach dem eingehen der 

Eingetragenen Partnerschaft extra beantragt werden. 

Andererseits gibt es Bestimmungen die einem Rechtsstatt nicht gerecht werden wie die, 

welche die Stiefkind-Adoption kategorisch verbietet. 

Dies hat zur Folge, dass ein Kind welches bei seinem Vater und seinem eingetragenen 

Partner lebt (weil die Mutter gestorben ist oder nicht für das Kind sorgen will  oder 

ähnliches), nach dem Tod des Vaters zu irgendwelchen Fremden kommt. Der Partner 

hat ja laut diesem Gesetz kein Recht. 

bŀǘǸǊƭƛŎƘ ƪŀƴƴ ŜǊ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ¢ƻŘ ŘŜǎ tŀǊǘƴŜǊǎ Řŀǎ YƛƴŘ ŀǳŦ αƴƻǊƳŀƭŜƳά ²ŜƎŜ 

adoptieren, denn alleinstehende Personen dürfen dies, paradoxer Weise ja. 

Und dann noch das Standesamt ς Verbot, was schon eine Diskriminierung schlecht hin 

ist, es wird vermittelt man ist ein Mensch 3. Klasse. Selbst in Bayern (CSU) sind 

mittlerweile die Eintragungen am Standesamt erlaubt. 
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Für die eingetragenen Partnerschaften sind die Bezirkshauptmannschaften zuständig. 

Das hat zum Beispiel zur Folge dass in einem Bezirk in Tirol am Bauamt die Partnerschaft 

vollzogen wird. 

5ŀ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ƴǳǊ ƴƻŎƘ ǎŀƎŜƴΥ α.ǊŀǾƻ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘ - auch schon im 20. Jahrhundert 

angekommen ς ƴǳǊ {ŎƘŀŘŜ Řŀǎǎ ǿƛǊ ǳƴǎ ǎŎƘƻƴ ƛƳ нмΦWŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘ ōŜŦƛƴŘŜƴάΦ 

IFFI 

Mit dem Leokino verbindet die HOSI Tirol eine weitere Kooperation, die nun auch schon 

mehrere Jahre hinter einander einwandfrei funktioniert hat. 

Leider konnten wir in diesem Jahr keine Patenschaft für einen Film übernehmen, da die 

Finanziellen Mittel dafür nicht vorhanden waren. 

Filmabende  

Seit September gibt es in der HOSI-Tirol Filmvorführungen allerdings nur für Mitglieder. 

Jeden 2. Dienstag wird ein Film vorgeführt der dann neu in die Mediathek 

aufgenommen wird. 

Präsentiert wurden 2009 folgende Filme αaL[YάΣ α¢I9 Cw¦L¢ a!{/ILb9άΣ α¢wL/Yά ǳƴŘ 

αCǊǸƘǎǘǸŎƪ Ƴƛǘ {ŎƻǘάΦ 

Die Besucherzahlen waren bisher sehr gering, was womöglich daran liegt, dass der 

Filmabend noch unbekannt ist bei unseren Mitgliedern. 

Gesundheitsbroschüre   

5ŜǊ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘǎŦǸƘǊŜǊ α[ŜǎōƛǎŎƘ {ŎƘǿǳƭ DŜǎǳƴŘάΣ ŘŜǎǎŜƴ 

Basis unsere erste Praktikantin Susanne Umach 

ό{ǘǳŘƛŜƴƎŀƴƎ α{ƻȊƛŀƭŜ !ǊōŜƛǘά ƛƳ aŀƴŀƎŜƳŜƴǘ /ŜƴǘŜǊ 

Innsbruck) unter Leitung des früheren HOSI Tirols Obmann 

Georg Öhler erarbeitet hatte, konnte leider 2009 noch 

nicht vollendet werden. 

Die Broschüre enthält Informationen und Adressen von 

Ärzten und Ärztinnen, Psychotherapeuten und 

Psychotherapeutinnen und andere Einrichtungen 

für das Wohl von Körper und Geist. 

Um den Übergang bis zur Fertigstellung zu überbrücken wurden einfache Broschüren 

mit den wichtigsten Informationen durch die HOSI-Tirol erstellt. (siehe nachfolgendes 

Kapitel). 
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Wandertag  

Auch heuer fand ein Wandertag 

statt. 

Es gab ein optionales Törggele ς 

Menü das aus ganzen 7 Gängen 

bestand. 

Außerdem war diesmal zusätzlich 

wieder eine Übernachtung 

eingeplant. 

Ziel war diesmal die Rosskogelhütte. 

Leider kam uns das Wetter dazwischen. Es hatte geschneit, was zur Folge hatte, dass 

viele Leute abgesprungen sind, und deshalb die Wanderung nur in einer kleinen Gruppe 

stattfand. 

Doch in Summe kann man sagen, das Wandern mit Hüttenabend war sehr gemütlich 

und nett somit ein Erfolg. Und man darf gespannt sein auf das Wandern im Jahr 2010. 

Pride -Magazin 

Die HOSI Tirol hat Ende 2007 eine 

Beteiligung am PRIDE Magazin gestartet. 

Das Magazin verbindet mit Berichten zu 

Politik, Lifestyle und Szene die drei 

Bundesländer Oberösterreich, 

Steiermark und Tirol. 

Sowohl für die Kommunikation 

relevanter Themen nach außen, als auch 

für die Information unserer Mitglieder 

über Events und Termine stellt diese 

Beteiligung eine hervorragende Chance 

dar, dass die HOSI Tirol Anteil an einer 

regelmäßigen Veröffentlichung hat und 

somit die Lebendigkeit der Tiroler Szene 

in ganz Österreich bekannt macht.  

Das wird auch für die Tiroler Lesben, 

Schwulen und Transgender ein wertvoller Beitrag sein, Identifikation mit der Heimat zu 

stiften.  
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Queerattack!  

Die Queerattack! mag auf den ersten Blick als recht oberflächlicher Spaß-Event gelten. 

Immerhin liegt der Hauptzweck eindeutig im Lachen, Feiern, Fröhlich-Sein, im 

Amüsement. Die les-bi-schwule Clubnacht Tirols ist jedoch weit mehr. 

Nirgendwo sonst können auf einen Schlag derart viele Schwule, Lesben und Bisexuelle 

erreicht werden. Broschüren und Infoblätter werden nicht nur großzügig aufgelegt, 

sondern auch mitgenommen. Von den Kondomen und Gleitgels bleiben selten welche 

übrig. Und auch im direkten Gespräch, sei es an der Kassa, bei der Garderobe oder 

zwischen Bar und Tanzfläche erfüllt sich die Aufklärungsaufgabe, die sich die HOSI Tirol 

selbst stellt. 

Die Queerattack! ist eine Party wie jede andere auch. Die Leute kommen, um alte und 

neue Bekannte zu treffen, zu tanzen und zu flirten. Die QA! ist aber auch eine Party wie 

keine andere sonst. Mit einem mehrheitlich schwul lesbischen Publikum können hier 

BesucherInnen aus Innsbruck, den Bezirken und den benachbarten Regionen einmal im 

Monat aussteigen aus dem Status der Minderheit ς hier haben sie das Sagen. Und 

tanken damit Energien, um den Widrigkeiten, die einem/einer Homosexuellen in Tirol 

immer noch begegnen können. 

Die Queerattack! 2009 kann man grob in mehrere Gruppen einteilen. Zum einen waren 

die im ersten Halbjahr statt gefunŘŜƴŜƴ vǳŜŜǊŀǘǘŀŎƪΗΨǎ ǿƻōŜƛ ŜƛƴŜ ŘŀǾƻƴ ŀƭǎ нр WŀƘǊŜǎ-

Feier der HOSI Tirol genutzt wurde und zum anderen die in der zweiten Jahreshälfte, 

wobei die letzte wiederum eine Neuerung bot. 

Die ersten 5 Queerattack!-Veranstaltungen 

fanden noch unter der Koordination von 

Manuel B. statt, der aber nach Köln ging, und 

somit auch den Vorstand verlies. 

Seine Nachfolgerin war und ist Pamela Peer, die im Juli in den Vorstand übernommen 

wurde und mit September das erste Mal die Koordination der Queerattack! übernahm. 

Auf der Mai Queerattack! wurde das 25 jährige Bestehen der HOSI Tirol gefeiert, dazu 

gab es Stände verschiedener Vereine im Foyer, natürlich eine Torte und auch zwei 

Politikerinnen ließen es sich nicht nehmen, zu gratulieren. Weiteres dazu im 

entsprechenden Kapitel. 

Geht man nach den Zahlen der Gäste so war die Queerattack! wieder das erfolgreichste 

HOSI-Tirol Produkt. 

Finanziell waren die Mai und Juni Queerattack! ein ziemliches Nullspiel. Grund waren 

die höheren Ausgaben im Mai für das 25-Jahre Fest und im Juni für eine spezielle 

Lichtshow. 

Altes Queerattack!-Banner 
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Mit Wechsel der Queerattack!-Koordination wurde 

auch ein neues Banner und entsprechende Flyer vom Obmann kreiert (siehe oben). 

!ƭǎ bŜǳŜǊǳƴƎ Ǝŀō Ŝǎ ōŜƛ ŘŜƴ vǳŜŜǊŀǘǘŀŎƪΗΨǎ ƛƳ {ŜǇǘŜƳōŜǊ ǳƴŘ Oktober auf Vorschlag 

des Kassiers auch was zu Essen. Dies wurde im November jedoch vom VAZ Hafen 

unterbunden, da dieser dann selbst Essen verkaufte. 

Besonders erfolgreich war die Spendensammlung für die Aids Hilfe Tirol im November, 

bei der von allen Besucherinnen und Besuchern ein Euro zu Gunsten der Aids Hilfe 

gespendet wurde. 

Doch immer mehr Probleme mit unserem Veranstaltungsort-Betreiber (er verlangte von 

Mal zu Mal mehr Geld) und die schlechte Luft (die Lüftungsanlage schien nicht 

entsprechend berechnet oder gewartet oder nur zur Hälfte eingeschaltet zu sein) 

brachte uns dazu in eine neue Location umzuziehen. 

Diese erste Veranstaltung in dieser neuen Location fand dann am 23.Dezember statt - 

die traditionelle Weihnachtsqueerattack. 

Leider ist unter Gastronomen und Veranstaltungsbetreibern anscheinend die Missgunst 

sehr groß. Man witterte ein gutes Geschäft und veranstaltete am selben Tag ebenfalls 

eine Queere Veranstaltung unter dem Namen queer:pass im VAZ Hafen, unserem alten 

Veranstaltungsort. 

Wir mussten uns nun bemühen möglichst schnell bekanntzumachen, dass unsere 

Veranstaltung in einer neuen Location stattfand. 

Die Bemühungen hatten sich gelohnt, so war unser Fest ein Erfolg und die Besucherzahl 

entsprechend hoch. 

Nur leider wurden die Einnahmen durch die erhöhten Ausgaben für Werbung fast 

aufgefressen. 

In Summe waren die Queerattack!s ein Erfolg was die Besucher angeht, Gewinn mäßig 

viel schlechter als das Jahr davor, aber immer noch im positiven Bereich. 

Falls sich die Konkurrenz - die queer:pass - nicht durchsetzt, so sind im Jahr 2010 wieder 

höhere Gewinne zu erwarten. 
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HOSI-Broschüren  

Mit dem neuen Vereinslokal und als Überbrückung bis zum Erscheinen des 

Gesundheitsführers haben wir uns überlegt eigene Broschüren zu erstellen. 

Erstellt wurden somit 3 Broschüren. Eine HOSI-Tirol ς Broschüre eine Broschüre über 

HIV und AIDS und eine Broschüre über andere Geschlechtskrankheiten. 
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AIDS-Präventionsarbeit  

AIDS war das böse Erwachen nach ersten befreienden 

Erfolgen der Schwulenbewegung in den 1970ern. 

Gleichzeitig stärkte es für einen kurzen Moment die 

Zusammengehörigkeit derer, die sich als schwul 

verstanden, galt es doch, die Bedrohung mit ihren 

stigmatisierenden Nebeneffekten einzudämmen, zu 

besiegen. Die Schwulen nahmen AIDS an und der 

Krankheit dadurch ihr soziales Zerstörungspotenzial. 

Im Jahr 2009, ist AIDS ein lästiges Thema geworden, dem 

man am liebsten ausweicht, das man ignoriert, vergisst, 

verdrängt. 

Die Schwulen der ersten AIDS-Generation sind müde, 

sich immer wieder erneut einer Bedrohung zu stellen, der sie doch entwischt sind, die 

nachfolgenden homosexuellen Generationen kennen die Gefahr ohnehin nur aus der 

Theorie. AIDS gibt es in der Welt der ersteren schon zu lange, in der Welt der letzteren 

gar nicht mehr, erst recht nicht sichtbar. 

Die HOSI Tirol hat auch im Jahr 2009 viel Bemühen daran gelegt Präventionsarbeit zu 

leisten. Aus vielen Großstädten dringen Nachrichten herein, wonach die 

Neuinfektionszahlen für HIV besonders unter schwulen Männern wieder zu nehmen. 

Jahrelange vorbildliche Kondombenützung scheint abzuflauen. Umso mehr muss bei 

allen Menschen das Bewusstsein geschärft werden, dass Safer Sex 

Verantwortungsbewusstsein bedeutet - Verantwortung gegenüber sich selber und 

gegenüber anderen. 

HIV- und AIDS-Präventionsarbeit steht in diesem veränderten Umfeld vor neuen 

Herausforderungen. 

Die HOSI-Tirol versucht auf verschiedenen Wegen, diesen Entwicklungen entgegen zu 

wirken. Dabei spielt neben Plakaten, Broschüren und Kondomen, die fixer Bestandteil 

aller Veranstaltungen der HOSI-Tirol waren und bleiben, immer mehr die direkte 

Diskussion eine Rolle. Vor allem in den Kontaktforen des Internet wird regelmäßig die 

Information platziert, dass AIDS weiter ein Risiko ist und einzig das eigene Safer-Sex-

Verhalten diese Gefahr minimieren bzw. ausschalten kann. 

Aber auch im Beratungs- und Informationsgespräch wird nie das Thema AIDS vergessen, 

wie es auch an den regulären Donnerstagen präsent ist. 
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Wie alle anderen Entwicklungen der schwulen Welt hält auch der veränderte Zugang zu 

HIV und AIDS in Tirol Einzug. Die HOSI kann aber mit großer Sicherheit davon ausgehen, 

dass alle Schwulen, die sie erreicht, auch alle nötigen Informationen zum Thema haben. 

Spezieller Schwerpunkt war AIDS 2009 traditionell auf der Queerattack! am 

28.November kurz vor den 1. Dezember, dem Welt-AIDS-Tag und Vorträge an den Hosi-

Abenden wie zum Beispiel ŘŜǊ ±ƻǊǘǊŀƎ αCL¢ Chw C¦bά von Matthäus Recheis von der 

AIDS-Hilfe Tirol ƻŘŜǊ ŘŜǊ ±ƻǊǘǊŀƎ αDŜǎŎƘƭŜŎƘǘǎƪǊŀƴƪƘŜƛǘŜƴά Ǿƻƴ 5ǊΦ aŀǊƛƻ {ŀǊŎƭŜǘǘƛ Ǿƻƴ 

der Uni-Klinik Innsbruck. 

Diverse Texte die man so im Internet lesen kann über AIDS und HIV und auch die wieder 

steigenden Zahlen der Neuinfektionen bestätigen wie wichtig Präventionsarbeit immer 

noch ist. Daher gilt: auch in Zukunft ist die AIDS/HIV Präventionsarbeit eine der 

Hauptaufgaben der HOSI Tirol. 

Homepage 

Wohl kaum ein Medium hat die Kommunikations- und Informationswelt so 

revolutioniert wie das Internet. Musste man früher darauf hoffen, dass 

Telefonnummern und Termine in der Zeitung veröffentlicht und gefunden wurden, so 

ƭŅǎǎǘ Ƴŀƴ ǎƛŎƘ ƘŜǳǘŜ αƎƻƻƎƭŜƴά ƻŘŜǊ αōƛƴƎŜƴά und kann mit ein, zwei Klicks das 

komplette Angebot darstellen. 

Die HOSI-Tirol ist seit 2001 unter www.queertirol.com im Netz vertreten. Die Seite 

wurde im Jahr 2007 grundlegend überarbeitet und bot als Zusatzangebot ein 

interaktives Forum für registrierte UserInnen an, welches jedoch nicht angenommen 

wurde und daraufhin wieder entfernt wurde.  

2009 wurde nun endlich die Homepage-Adresse auf www.hositirol.at geändert. Die alte 

Adresse leitet die Besucher auf die neue Seite um. 

Dieser Schritt war längst nötig, da leichter auffindbar und verständlicher. 

Auf der Homepage finden sich alle relevanten Daten zur HOSI-Tirol und ihren 

Serviceleistungen. Veranstaltungstermine, Öffnungszeiten sowie Ziele und 

Vorstellungen sind dadurch ebenso permanent abrufbar wie eine Kontaktmöglichkeit 

gegeben ist. Links führen zu ausgewählten anderen Seiten im hauptsächlich 

deutschsprachigen Raum, wobei hier besonders auf die Seriosität der vernetzten 

Adresse geachtet wird. 

Die HOSI-Tirol ist weiters mit einem Werbebanner auf GayTirol.at vertreten, einer Seite, 

die sich vor allem ihrer Kontaktmöglichkeiten wegen bei Tirols schwulen und bisexuellen 

Männern großer Beliebtheit erfreut. Mit der Präsenz dort will man sich im Bewusstsein 

der Internetgemeinde als Anlauf-, Informations- und Beratungsstelle fest verankern. 

Aktivisten der HOSI diskutieren des weiteren sowohl direkt als auch indirekt im Forum 
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auf GayTirol.at mit, sobald es um aufklärerische Belange wie Safer Sex oder Recht geht. 

Moderierend versuchen sie zusätzlich, das gegenseitige Verständnis der Poster zu 

erhöhen und damit auch zur innerhomosexuellen Akzeptanz beizutragen. 

Fortbildung , Arbeiten und Sonstiges 

Keine Angst vor den Medien  

 

Die Selbsthilfe Tirol bot in diesem Jahr einen 

Workshop unter diesem Titel an. 

Vortragende war Christine Jentsch 

 

Ein Teil des 2 tägigen Seminars wurde durch 

eine Besichtigung des ORF Tirol ς Studios 

aufgelockert. 
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Zivilcourage und 

AlltagsheldInnen  

Im Juni und Juli wurde eine Arbeit zum 

obigen Thema von Viola Schreiber 

geschrieben. 

Dazu wurde Mag. Stefan Bradl (Obmann 

2000-2007) und Ing. Markus Aigner 

(Obmann seit 2009) interviewt und 

aufgenommen. 

Bei dieser Arbeit ging es auch um die 

Planung von Schulstunden zu diesem 

Thema. 

Kay Ray 

In Kooperation mit dem Kulturbrunnen Fieberbrunn konnte am 25. April ein Musik-

Kabarett mit Kay Ray angeboten werden. 

Um es für nicht Fieberbrunner einfacher zu machen wurde ein Package inklusive 

Übernachtung zu einem sehr günstigen Preis angeboten. 

Benefizessen 

Am 26. November lud die HOSI ς Tirol wie jedes Jahr 

zu einem Benefizessen ins neue HOSI Zentrum. 

 

Da der bisherige Koch dieses Jahr leider abgesagt hat, 

nahm die HOSI-Tirol dies zum Anlass, das Thema ein 

wenig zu verändern. 
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So gab es nach den vielen Jahren an 

Spaghetti-Variationen nun Lasagne. 

Natürlich wurde auch wieder auf 

vegetarisch essende Menschen 

Rücksicht genommen, und somit gab es 

zusätzlich zur normalen Lasagne wahlweise Gemüse-Lasagne. 

Der Reinerlös der Veranstaltung wurde durch die HOSI Tirol auf einen geraden Betrag 

ŀǳŦƎŜǊǳƴŘŜǘ ǳƴŘ ŀƴ α[ƛŎƘǘ ƛƴǎ 5ǳƴƪŜƭ ς Caritativer Verein für sozial-, körperlich- und 

ƎŜƛǎǘƛƎ ōŜƘƛƴŘŜǊǘŜ aƛǘƳŜƴǎŎƘŜƴά ǸōŜǊǿƛŜǎŜƴΦ 

Polit -Besuch 

Im November bekam wir Besuch aus Brüssel. 

Die Europaabgeordnete Dr. Eva Lichtenberger informierte uns im gemütlichen Rahmen 

über Neuigkeiten aus Brüssel. 

Besonders das Telekom-Paket wurde 

dabei erwähnt. 

Weiters berichtete Sie, dass in einem 

aktuellen Bericht vom Präsidenten der 

Zwischengruppe für Homosexuelle und 

Lesbische Rechte des Europäischen 

Parlaments, Michael Cashman, die LBGT-

Personen (Lesbische Bisexuelle Gay und 

Transgender Personen) noch immer in 

inakzeptabler Weise in der EU schikaniert 

und diskriminiert werden. Andererseits, 

einige homosexuelle PolitikerInnen in 

Europa erfolgreich sind und sie trotz 

gesellschaftlicher Hindernisse führende 

Positionen in öffentlichen Ämtern besetzen. Guido Westerwelle, der deutsche 

Außenminister, der erste europäische homosexuelle Minister, der öffentlich seine 

Homosexualität bekannt gab und auch Johanna Sigurdardottir wurde zur 

Premierministerin von Island ernannt, was ein Meilenstein für homosexuelle 

Bemühungen war und ist. Weiters gab auch kürzlich der französische Minister für 
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Parlamentarische Beziehungen, Roger Karoutchi, seine Homosexualität bekannt und 

beteuerte, keinen Grund zu sehen, dies zu verbergen. 

Sie erzählte weiter, dass es am 27. Oktober eine Sitzung, organisiert von Maltas 

Bewegung für Homosexuelle Rechte, im Rahmen der 13. Konferenz der ILGA 

(International Lesbian and Gay Association), welche in wechselnden Ländern stattfindet, 

gab. Und dass während dieser der Präsident Maltas, Dr. George Abela, erwähnte, wie 

wichtig es ist zur informieren, um Diskriminierung zu verhindern und Toleranz 

aufzubauen. 

Und es das erste Mal war, dass sich ein Präsident eines Staates mit den VertreterInnen 

der ILGA-Europa während ihrer jährlichen Konferenz getroffen hat. 

Es war erfrischend die Informationen aus Brüssel einmal aus erster Hand zu hören. 

Weitere Daten 

- Verleihung des 6. AGPRO ς Förderpreis 

   Am 4. November im kleinen Festsaal der Universität Wien 

- Festakt aus Anlass des 30 ς jährigen Bestehens der HOSI Wien 

Am Freitag, dem 13. November 2009 im Budgetsaal des Parlaments 

- Internationaler Tag gegen Homophobie (IDAHO ς International Day Against 

Homophobia) 

Am 17. Mai 2009 
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25-Jahres-Feier  

!ƴƭŅǎǎƭƛŎƘ ŘŜǎ нр ƧŅƘǊƛƎŜƴ .ŜǎǘŜƘŜƴǎ ŘŜǎ ±ŜǊŜƛƴǎ αIƻƳƻǎŜȄǳŜƭƭŜ LƴƛǘƛŀǘƛǾŜ ¢ƛǊƻƭά ŦŜƛŜǊǘŜƴ ǿƛǊ 

im Mai auf unserer Queerattack! (die Veranstaltung der HOSI Tirol) unser Jubiläum. 

Verschiedene andere Vereine waren eingeladen kleine Stände im Foyer des 

Veranstaltungsortes aufzustellen um Informationen zu den jeweiligen Themen zu vermitteln. 

Die AIDS-Hilfe Tirol, die MDA Basecamp und das Autonome Frauen Lesben Zentrum nutzten 

diese Möglichkeit gerne, und erzeugten dadurch eine unglaubliche Dynamik und 

Atmosphäre im Vorraum zur Queerattack! 

Auch zwei Politikerinnen ließen es sich nehmen der HOSI Tirol zu gratulieren. 

Gemeinderätin Angela Eberl und die Europaabgeordnete Dr. Eva Lichtenberger gratulierten 

herzlichst und überreichten dem Obmann der HOSI Tirol, Ing. Markus Aigner eine Torte. 

Besonders die Europaabgeordnete Dr. Eva Lichtenberger schwang eine hitzige Rede und 

ǎŎƘƭƻǎǎ Ƴƛǘ ŘŜƴ ²ƻǊǘŜƴ α[ŀǎǎǘ ŜǳŎƘ ƴƛŎƘǘǎ ƎŜŦŀƭƭŜƴΣ ǎǘŜƘǘ ŦǸǊ ŜǳǊŜ wŜŎƘǘŜ ŜƛƴΗάΦ 

Ein weiteres Thema war natürlich auch die drohende Schließung des Autonomen Frauen 

Lesben Zentrums. 

Dazu gaben wir dem Autonomen Frauen Lesben Zentrum die Gelegenheit zusätzlich zum 

Stand im Foyer, wo eine Unterschriftenliste auflag und auch gespendet werden konnte, eine 

Rede auf der Bühne zu schwingen. 

Danach wurde unter anderem mit einer Abordnung der HOSI Salzburg und früheren 

Obmännern der HOSI Tirol bis spät in die Nacht abgetanzt. 

 
Subventionsverlauf seit 1996 

 

Es ist leider sehr fraglich, ob die HOSI Tirol aufgrund der ständigen Kürzungen der 

Landessubventionen eine 30-Jahres-Feier erleben wird. 
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Umzug und Renovierung  HOSI-Zentrum  

Nach 15 Jahren war es höchste Zeit umzuziehen. 

Zum einen wurden viele Besucher und Besucherinnen durch die Umgebung abgeschreckt, 

zum anderen wollte die HOSI Tirol auch mehr Präsenz zeigen. 

Es wurde ein Vereinslokal näher im Zentrum gesucht, das auch gut erreichbar sein sollte. 

Mit dem neuen Vereinslokal in der Kreid-Passage am Bozner Platz (Meinhardstraße 16) war 

dies alles gegeben. 

Besonders die gute Erreichbarkeit ς es 

halten fast alle IVBςLinien nahe dem 

Lokal und es sind nur ca. 2 Minuten 

Geh-Zeit vom Hauptbahnhof ς 

zeichnen das neue Lokal aus. 

Die Renovierung des neuen Lokals 

wurde in Eigenregie von 

hauptsächlich zwei 

Vorstandsmitgliedern ehrenamtlich 

erledigt. 

 

Oben sieht man die frühere Wand im unterem 

Stockwerk des Lokals ς Blick: Richtung Büro 

 

Das rechte Bild zeigt die Toilette vor dem Umbau. 

 

Unten sieht man den Zugang zum Vorraum der 

Toilette und den Treppenaufgang. 
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Zu sehen ist das Erdgeschoß des Lokals 

vom Eingangsbereich Richtung rechte 

Wand, an der nun die Infomaterialien 

und Broschüren aufliegen. 

 

 

 

Rechts sieht man das Lokal vor dem 

Umbau mit Blick Richtung zukünftige Bar. 

 

 

 

Links ist der Eingangsbereich des 

Vereinslokals vor dem Umbau zu 

sehen. 

 

 

Rechts sieht man wie die Platten auf einer 

Seite der Zwischenwand entfernt wurden 

um das Versetzen der Wand zu 

ermöglichen. 
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Links wurde die Wand schon an die 

richtige Stelle versetzt. 

 

Rechts sieht man die Leitungen in der 

Decke über dem Büro. 

 

Links wurde die Zwischenwand schon 

fast wieder geschlossen und die 

Plexiglas-Wand eingesetzt. 

Eingangsbereich 

mit abgeklebten Schaufenstern und schon 

teilweise gemalte Wände. 

 

 

 

Sicht auf zukünftigen Barbereich 


















